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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Bannmeilengesetzes 
- Drucksache 1049 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Angelegenheiten 
der inneren Verwaltung 
(8. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Biannmeilengesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

S 1 

Der befriedete Bannkreis für die Gesetz- 
gebungsorgane des Bundes umfaßt das Gebiet 
der Städte Bonn und Beuel, das umgrenzt 
wird durch 

die Zweite Fährgasse in Bonn, die We- 
berstraße von der Koblenzer Straße ab 
bis zur Kaiserstraße, die Kaiserstraße von 
der Weberstraße ab bis zur Unterfüh- 
rung unter der Reuterstraße, den Straß- 
burger Weg, den Verbindungsweg an der 
Eisenbahnlinie entlang bis zur Abzwei- 
gung der Trajektbahn, die Trajektbahn- 
linie nach dem Rhein, die Verbindungs- 
linie vom Ende der Trajektbahn über 
den Rhein hinüber 2 ur Straße Am Trajekt 
auf dem östlichen Rheinufer, diese Straße 
bis an die Eisenbahnlinie Königswinter- 
Beuel, diese Eisenbahnlinie von der Straße 
Am Trajekt ab bis zum Bonner Weg, den 
Bonner Weg von der Eisenbahnlinie bis 
zur Ernst-Moritz-Arndt-Straße bis zum 
Rhein, die Verbindungslinie vom Anfang 
der Ernst-Moritz-Arndt-Straße am Rhein 
zur Zweiten Fährgasse auf dem westlidien 
Rheinufer. 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Entwurf eines Bannmeilengesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

Der befriedete Bannkreis für die Gesetz- 
gebungsorgane des Bundes umfaßt das Gebiet 
der Städte Bonn und Beuel, das umgrenzt 
wird durch 

die Zweite Fährgasse in Bonn, (die We- 
berstraße von der Koblenzer Straße ab 
bis zur Kaiserstraße, die Kaiserstraße 
von der Weberstraße ab bis zur Unter- 
führung unter der Reuterstraße, den 
Straßburger Weg, den Verbindungsweg 
an der Eisenbahnlinie entlang bis zur 
Abzweigimg der Trajektbahn, die Tra- 
jektbahnlinie nach dem Rhein, die Ver- 
bindungslinie vom Ende der Trajekt- 
bahn über den Rhein hinüber zum 
Ostufer, das Ostufer des Rheins bis zur 
Ernst-Moritz-Arndt-Straße, die Ver- 
bindungslinie vom Anfang der Ernst- 
Moritz-Arndt-Straße am Rhein zur 
Zweiten Fährgasse auf dem westlichen 
Rheinufer. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 8. Ausschusses 


Die genannten Straßen und Wege gehören 
zum Bannkreis, soweit sie ihn umgrenzen. 

§2 

Der befriedete Bannkreis für das Bundes- 
verfassungsgericht umfaßt das Gebiet der 
Stadt Karlsruhe, das begrenzt wird durch 

die Bismarckstraße, die Reinhold-Frank- 
Straße von der Bismarckstraße bis zum 
Mühlburger Tor, die Amalienstraße vom 
Mühlburger Tor bis zur Waldstraße, die 
Waldstraße von der Amalienstraße bis 
zur Hans-Thoma-Straße, die Hans- 
Thoma-Straße von der Waldstraße bis 
zur Bismarckstraße. 

Die genannten Straßen gehören zum Bann- 
kreis, soweit sie Ihn umgrenzen. 


§ 3 

Ausnahmen von dem Verbot öffentlicher 
Versammlungen unter freiem Himmel und 
von Aufzügen kann 


der Bundesminister des Iniicni im Ein- 
vernehmen mit den Präsidenten des Bun- 
destages und des Bundesrates für den 
befriedeten Bannkreis der Gesetzge- 
bungsorgane des Bundes, 

der Präsident des Bundesverfassungsge- 
richts für den befriedeten Bannkreis des 
Bundesverfassungsgerichts 

zulassen. 


§4 


Dieses Gesetz tritt 14 Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft, 


Die genannten Straßen und Wege gehören 
zum Bannkreis, soweit sie ihn umgrenzen. 


§ 2 


unverändert 


§ 2a 

öffentliche Versammlungen unter freiem 
Himmel sind innerhalb des befriedeten Bann- 
kreises im Sinne der §§ 1 und 2 verboten. 

'§ 3 

Ausnahmen von dem Verbot öffentlicher 
Versammlungen unter freiem Himmel und 
von Aufzügen kann der Bundesmlnister des 
Innern 

im Einvernehmen rn Ir den Präsidenten 
des Bundestages und des Bundesrates für 
den befriedeten Bannkreis der Gesetz- 
gebungsorgane des Bundes 

und im Einvernehmen mit dem Präsi- 
denten des Bundesverfassungsgerichts für 
den befriedeten Bannkreis des Bundes- 
verfassungsgerichts 

zulassen. Die §§ 14 und 15 des Versamm- 
lungsgesetzes vom 24. Juli 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 684) bleiben unberührt. 

§ 3a 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. 


§ 4 


entfällt 
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